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und förderte die Bildung ihrer Bewohner. — Zwar sah Solon
diese Herrlichkeit seiner Vaterstadt nicht mehr selber, denn zu
ihrer Entwickelung bedurfte es längerer Zeit. Aber gleichwie
die Spartaner ihre Kriegstüchtigkeit den Einrichtungen des
Lykurgus verdankten, so waren es die trefflichen Gesetze des
weisen Solon, die zu Athens Glanz und Ruhm den Grund ge-
legt haben.

n. Aus römischer Sage und
Geschichte.

41. Roms Grba«ung.
1. Das Römervolk. Das zweite Volk Europas, das

sich in der Geschichte einen großen Namen gemacht hat, sind die
Römer. Von ihnen ist das gewaltigste Weltreich gegründet
worden, das je bestanden hat. Alle Länder, die rings um das
Mittelmeer liegen: das ganze südliche Europa, das nördliche
Afrika und weite Länderstrecken in Asien haben sie sich unter-
warfen und Jahrhunderte hindurch beherrscht. Auf alle Völker,
mit denen sie in Berührung kamen, haben sie großen Einfluß
ausgeübt, und noch heute lernen wir ihre Sprache und bemühen
uns, ihre Gesetze und Einrichtungen zu verstehen. Die Macht
dieses merkwürdigen Volkes hat sich aus geringen Anfängen
entwickelt

2. Äneas. Der Sage nach entkam, als Troja in Flammen
aufging, Aneas, ein Anverwandter des trojanischen Königs-
Hauses, dem allgemeinen Verderben. Den betagten Vater auf
dem Rücken, sein Söhnlein an der Hand, rettete er sich mit einer
Schar Trojaner an das Meer und segelte von bannen. Nach
mancherlei Irrfahrten gelangte er nach Italien, wohin ein Götter-
fpruch ihn gewiesen. Dort würbe er von Latinus, bem Könige
Latiums, sreimblich ausgenommen, erhielt bessert Tochter Lavinia
zur Gemahlin unb grünbete eine Stabt, bie er ihr zu Ehren
Lavinium nannte.


